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Höflichkeit Hilst.
Die» soll selbst bei Behandlung da»

Mauleseln stimmen.
Beim Begräbnis des Generals La-

fitte wurden die Tugenden desselben

Heiligen zum Rasen bringen."

?Das stimmt!" bemerkte ein Kolo-
nialoffizier und erzählte dann folgen-

Stelle zu passieren, so hielt er zuvor
eine Art Ansprache an seine Tiere, die
mit der Drohung endigte, daß, wenn

Gespann war stets verläßlich, und er

wurde deshalb der Artillerie zugeteilt,
um Munition heranzufahren. Wäh-

lend eines Gefechts, Herade im kriti-
sHen Moment, hatte M b!e den

die Maultiere ?bockten." Die Bat-

als dritter der Neger mit seinem Ge-
spann in Sicht. Dieser übersah mit
einem Blick die Lage. Er wandte sich
zu seinen Tieren und sagte ihnen, daß,

ab! Die Tiere waren wie elektrisiert
und legten sich mit aller Kraft und
Energie ins Zeug. Unter mörderi-
schem feindlichen Feuer, bis an den
Bauch im Sumpf, kreuzten sie glücklich

wird auch durch folgenden verbürgten
Fall bestätigt. In einer rheinischen
Stadt versuchte ein Fuhrmann mit

nicht mehr und versagt plötzlich den
Gehorsam. Erbost über diese Streit-
lust, läßt der Fuhrmann unter Schrei-

in Güte mit Ihrem Maultier. Sie

sich verbeugend: ?Guten Dag, Peterle!
Wolle Se vielleicht so gut sein und

ihm fein Herr kaum folgen konnte.

Geographie schwach.
?Nanu, wo willst du denn hin?"
?Nach Karlsruhe ?Baden."
?Na.Menschenskind, deshalb brauchst

du doch nicht bis nach Karlsruh« zu
fahren! Baden kannst du doch hier
alle Tage!"

Praktische Winke --

Roßhaare zu waschen.
Man kocht die Roßhaare in weichem

Wasser unter Zusatz von etwas Soda
eine Weile, spült sie sehr gut aus, brei-

eine Viertelstunde abkühlen und seiht
Kaffee sowie Kartoffelwasser durch.
Man fügt dann ein Pint Alkohol Hin-

wandtuch, unter das man eine wollene
Decke gelegt hat, geplättet. Bei schon
alten Staubslecken muß das Einseuch-

sehlen.

den und leert das bloße Oel über die
Tierchen hin, wo sie sich zeigen, diesel-
ben sind augenblicklich tot.

2) Ein absolut und schnell tötendes
Gift für Ameisen ist Hefe oder Sauer-
teig. Man stelle tinfach ein paar Tel«
/er oder flache Schalen auf, auf denen
man etwas Preßhefe oder Sauerteig
mit Honig oder angefeuchtetem klaren
Zucker verrieben hat. Durch die in
dem Magen der Tierchen erzeugte Gä-
rung und Zellenwucherung erfolgt der
Tod. Ein weiteres recht gutes Mit-
tel ist das Ausstreuen einer Mischung

Zucker. Beide Mittel töten aber nicht
nur Ameisen, sondern alle die kleinen
Ungeziefer, wie Schaben, Schwaben,
Russen, u. f. w.

3) Ameisen aus der Wohnung zu

zu kleinen Stücken in einen mittelgro-
ßen Topf, übergießt die Seife mit fil-
triertem Regenwasser und läßt dieses

ten, wie sie bei Toilettenseife gebräuch-
lich sind. Diese Honigseife erweist sich
besonders bei spröder Haut als sehr
heilsam, sie verhindert das Aufsprin-
gen und Rissigwerden und macht die
Haut zart und weich. Dabei kommt
die Seife sehr billig zu stehen, so daß
sie sich zum Gebrauch besonders eignen
dürste.

2) Ein Pfund trockene Eastile-Seise
wird geschabt und in zirka einem Pint
dickem, süßem Rahm, in den man eine
Unze bittere, fein geriebene Mandeln
fügt, aufgelöst. Dann auf schwaches
Feuer gestellt, bis alles verrührt, und
nun gießt man die Masse in eine vier-
eckige Form, zum Beispiel eine Zigar-

Tuche aus, die Seife hinein und
läßt sie vier Tage stehen, stürzt sie
und schneidet sie in Stücke.

Ms Deutsche Heim
Obst Hürden.

Fehlerhaft ist es, die Hürven, auf

nis teilt sich dem Obste mit. Prakti-

Krvpfkrankheit der Kohl-

darauf hinzuweisen, daß sie sich durch
die Geschwülste am Wurzelhals, sowie
an den Haupt- und Seitenwurzeln

sondern man züchte auf solchen Par-
zellen andere Pflanzen, die der Kohl-
hernia keinen Nährboden liefern.

Pflege der Sominerpflanzen in erster
Linie auf das Reinhalten der Beete
vom Unkraute, auf die Lockerung des

krusteten Bodens und dem Wässern bei
anhaltend trockener Witterung. Das
Entfernen der abgeblühten Blumen ist
nicht zu versäumen, da durch den Sa-
minansatz die Pflanzen sehr geschwächt
werden und mit der Erzeugung neuer
Blumen aufhören.

Die starke Sonne beschleunigt das
schnelle Verblühen der Rosen und vie-
ler Stauden. Dort, wo Garten
gut gepflegt wird, stehen noch Ritter-
sporn, Glockenblumen, Fingerhut, Gai-
lardien, Lilien, Bartfaden, u. f. w.,
vor allem aber die so farbenreichen

der strauch- und krautartigen Gewächse
aus Stecklingen ist jetzt die beste Zeit.
Das Mähen des Rasens und das

Schöne Sonnenlinder sind im Blu-
mengarten die Arctotis-Arten, deren
deutscher Name Bärohr ist. Vor-
wiegend wird das verlängerte fArcto-
tis grandislora) mit weißen Blumen
und schwarzblauer Scheibe kultiviert.
Die Heimat der schönen Pflanze ist
Süd-Afrika und die Blüten sind nur
in der Sonne geöffnet, weshalb die

nes Beet haben soll. Am besten zieht

saat im Zimmer oder im Mistbeete an
und verpflanzt sie im Mai auf die Kul-
turbeete. Die ausdauernden Bärohr-

ster. Mit dem '-Wassergeben im Win-

dann, wenn sie von der vollen Sonne
getroffen werden. Es bezieht sich die-
ses in erster Linie auf die ersten ent-
deckten Arten und von diesen rührt

folgt am besten im Zimmer in Sa-
menschalen, ii. f. w., oder im Mistbeete.
Der winzige Same wird im März bis
April ausgesät, soll kaum mit Erde
bedeckt werden und die aufgelaufenen
Sämlinge sind zeitig zu pikieren. Die
Verpflanzung der jungen Pflanzen er-
folgt mit Erdballen.

Verwandt mit den Glockenblumen

ren Boden haben, kommt auch noch
leidlich im Halbschatten fort. Im
leichten Boden verschwindet sie bald.
Im Deutschen nennt man die Pflanze
Pracht- oder Flachglocke, bei uns
spricht man sie als chinesische Glocken-
blume an. Die Pflanzen sind winter-
hart. Der Same wird zeitig im Früh-
jahr ausgesät. Die Kultur der hüb-
schen Pflanze bereitet keine Schwierig-

blaublütige Art.

Noch eine Krisis.
«rthnr Henderson zualcich Ursach«

und Opfer derselben.

Nettskrisis entwickelt. Um der Macht-
stellung der Arbeiter, zu der sie sich
seit Ausbruch des Krieges ausge-

Artliur Headers»«.

Konferenz zur Besprechung der Kriegs-
ziele und Friedensvorschläge nach

entsenden und unter denselben befand
sich Arthur Henderson, der als Reprä-
sentant der Arbeiter dem Kabinett

Di? Negierung war aber mit diesem
Entschlüsse nicht einverstanden und
Henderson wurde heftig angegriffen,
weil er sich mit den pazifistischen Plä-

darmls, die Mission anzunehmen und
als Vertreter der britischen Arbeiter
nach Stockholm zu reisen. Die Folge

soeiKTv woivlkn 70 kLLcuL

Deutsches Genie.
Ottmar Mergenthaler, Erfin-

der der Setzmaschine.
Ja Chicago wurde ihm kürzlich ein

Tentmal geietzt.

Denkmal gesetzt.
Dem Deutschen, Ottmar Mergen-

thal eU
Denn wie seinerzeit Johannes Gu-

tenberg die Buchdruckerkunst durch

durch die sensationelle Erfindung sei-
ner Setzmaschine das Aufblühen der
modernen ZeituWen, Magazine und
Bücherverläge möglich gemacht.

Deutschen verdankt die Welt die bei-
den bahnbrechenden Erfindungen in

mar Mergenthaler, der im Jahre 1872
als achtzehnjähriger Uhrmachergeselle
aus Bietigheim bei Stuttgart im Zwi-
schendeck des Bremer Dampfers ?Ber-
lin" nach Amerika gekommen war.

Ein wirklicher Genius war der
deutsche Uhrmacher! Nicht umsonst
hatte er als Fein-Mechaniker draußen
in der alten deutschen Heimat seine

antwortlich ist.
Ottmar Mergenthaler hat das Los

der meisten Erfinder auch darin ge-

d ' K' d

Unsterblichkeit aber ist der höchste

gesetzt hat.

Hoovers Helfer.
Präsident der Leland Stauford U»t-

verfitiit in Dienst gestellt.

die berufen wurden, dem Nahrung»«

mittelverwalter Herbert E. Hoover
hilfreich an die Hand zu gehen, nimmt
Präsident Ray Lyman Wilbur, von
der Leland Stanford, jr., Universität

M

Ray Lyman Wilbxr.

in California, eine hervorragende
Stellung ein. Er ist bereits ernannt
vorden und hat sich bereit erklärt, den

Gold auf der Straße.

im Winter 1812 heißt es: Aus dem

Sie stürzten sich auf das Gold, füllten

die Schnelligkeit der Flucht. Und die

Kriegsschatz, der über elf Millionen


